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Lelesraphiſche Pepeſcht der Danziger Beitung. 
Angekommen 20. December, 6½ Uhr Abends. 

Berlin, 20. Dec. Das Abgeordnetenhaus nahm den 
Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums an; ebenſo 
die Anträge auf Erhöhung der Etats niederer Lehranſtal⸗ 
ten und der Anſtellung einer Unterſuchung über den Zu⸗ 
Rand des Küſtenfiſchereibetriebes. Graf Bismarck zeigt an, 
— die Regierung nachträglich Indemnität für die Aus⸗ 
gaben der erſten Monate des nächſten Jahres nachſuchen 
werde, da die Durchberathung des Etats bis Neujahr 
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die franzöſiſchen Polizeicommiſſare.] Eins der 
eruſteſten Zeichen über die politiſche Stimmung in Frankreich 
hat in dieſen Tagen der flanzöſiſche Staatsanzeiger ſelbſt 
gegeben. In feiner No. vom 18. Dec. veröffentlicht derſelbe 
einen Erlaß des Polizeipräfecten an die Polizeicommiſſare, 
in welchem in jedem Worte die Angft vor der öffentlich en 
Meinung, die Wulh über das wieder erwachende Rechts⸗ 
ge des einzelnen Bürgers, der ſich nicht mehr als ein 
rechtsloſes Weſen von der Polizeiwillkühr behandeln laſſen 
will, und die brutale Entſchloſſenbeit ſich ausſpricht, von der 
materiellen Macht, die er in Händen hat, den äußerſten und 
rͤckſichtsloſeſten Gebrauch zu machen. Die Polizeicommiſſare, 
heißt es in dem Reſeript, ſollen ſich nicht „einſchüchtern“ 
laſſen durch den Anſpruch der Bürger auf den Schutz der 
Gelege, und ſellen in ihren Untergebenen das Vertrauen er⸗ 
wecken, daß fie bei dem rückſichtsloſen Gebrauch ihrer Gewalt 
ſich imer am beſten ſtehen und ſicherlich darin von ihrer 
vorgefegten Behörde geſchütt werden. Es if alfo, wenn 
man dies Reſeript aus der Sprache des Polizeiſargon in die 
emtinverſtändliche Sprache überlegt, die Aufforderung des 
cäfccten am die Polizei bis zum unterften Polizeibeamten 
in, durch das rückſichtsloſeſte Auftreten die Bürger ein⸗ 
uſchüchtern und fo der Herrſchaft wieder das Geſühl der 
ube zu at das ihr augenſcheinlich verloren gegangen 
if. Das Gefühl der Unſicherheit, das in den Regierungs⸗ 
kreiſen herrſcht, ſpricht ſich, wie man fickt, in dieſem Neſeripte 
auf das deutlichſte aus. Welche Berichte muß derfelbe 
empfangen heben, daß er ſich zu dieſem Reſeripte überhaupt 
veranlaßt geſezen hat, beſonders aber zu feiner Beröffent⸗ 
lichung RI großer Oſtentstlon in der offiziellften Form 
durch den oniteur“ ? ühlt man, daß der Boden, auf 
dem man ſteht, wieder heiß wird? 
. — [Der Bundesrath] wird ſich auf Waregung der 
füchſiſchen Regierung in nicht zn ferner Zeit mit einer geſetz⸗ 
etzulirung der Haftbarkeit der Fiſeubahn⸗Unterneh⸗ 
Per e befafien. 
e [Beitungsfteuer.) Das Gerücht, deri zufolge 
die Regierung die Einnahme aus der Zeitungsſteuer vom 1. 
Januar 1868 ab ſtreichen würde, tritt mit immer größerer 
Sicherheit auf. Es bedarf alſo nur eines energiſchen Vor⸗ 
ser Seitens des Abgeerdnetenhaufes zu e dieſer 
oWtreiäung. oft. 
a Defterreich. Veh, 19. Dec. [Der Reichstag hat 
beute den Zoll und. Handelsvertrag angenommen. 
Holland. Haag, 18. Dec. Viehſeuche Da ſich in 
ver Umgegend von Antwerpen wieder die Viehſeuche zeigt, hat 
die Regierung ſtrenge Vorſichtsmaßregeln au den Greszen ge⸗ 
troffen. (T. B. f. N.) 
England. London, 16. Dec. Außer der Brand» 
ſtiftang im Herzen der City iſt ein ähnlicher Verſuch im ele⸗ 
ganteſten Quartiere des Weſtends, in Grasdenor Square, 
gemacht werden, woſelbſt eine mit Zündſtoff gefüllte Flaſche 
durch ein Fenſter des Erdgeſchoſſes in die Bibliothek eines 
Hauſes geworfen wurde (es gehört einem Hrn. Trele, Bru⸗ 
der von Lord Carrberry). Der Umfand, daß fläffiger Zünd⸗ 
ſtoff angewandt ſein ſoll, genügt, um den Verdacht wach zu 
rufen, daß die Fenier nichts Geringeres im Sinne tragen, 
als Londen an vlelen Seiten in Brand zu ſtecken. Kein 
Wunder daher, daß die Stimmung eine ſehr unbehagliche iſt 
und die Erbitterung gegen das Fenierthum ſteigt. Die Be⸗ 
richte der Hoſpitäler, in denen die Verwundeten von Clerken⸗ 
well untergebracht, lauten berzbrechend. Außer den drei 
durch die Exploſton auf der Stelle todt Gebliebenen ift ein 
armes Sjähriges Mädchen feinen Wunden erlegen, und felbft 
diejenigen, welche nur durch. Glasſplitter getroffen wurden, 
leiden fürchterlich, darunter Kinder und Greſſe, die den Stoß 
vielleicht nicht üserleben werden. 
Frankreich. Paris, 17. Dec. [Das Broject 
einer Vorconferenz] der Geſandten der Großmächte in 
der römiſchen Frage if, wie die „K. Z.“ wiſſen will, noch 
nicht aufgegeben. Die Partei der Kalferin übt gegenwärtig 
einen entſcheidenden Einfluß auf die Entſchlüſſe des Cablinet⸗ 
tes in der römiſchen Frage. 
Aus dem Budget der Stadt Paris] iſt zu erſehen, 
daß die Herſtellung der Boulevards, welche der Stadt 130, dem 
Staate 50 Mikionen, zuſammen 180 Millionen nach dem Voran ⸗ 
ſchlage koſten follten, nicht weniger als 410 Millionen in 8 
enemmen haben, d. b. der Seine-Praͤfect und die Baucommiſſion 
ben um die Kleinigkeit von 230 Millionen ſich verrechnet! Der 
rund dieſes Irrthums liegt nahe: anftatt all mäli vorzugehen hat 
man mit einem Schlage gegen 800 Häuſer angekauft und 
Zerſtörung begonnen. Dadurch iM der Mrbeitölohn, das Material 
für die Neubauten wie der Preis des Bodens hoch getrieben worden. 
Und da dieſe Unternehmung fo herrlich geglückt ift, beabſichtigt man 
ein „drittes Neß von 
dem Voranſchlage auf 300 Milionen Free. (80 Mill. ) ſich ber 
laufen follen! Um die ſchwebende Schuld von ungefähr 
zu decken, leiht die Stadt Paris vom Credit foncler zu 58 %, 
während die bisher ausgegebenen Stadiebligationen zu kaum 
auf dem Markte willig Alufer finden. Der vielbeſprochene Octrol 
bat, trotz der Ausftellung, nur 13 Millionen (400, Re) mehr 
als 1868, gegen 1865, eingetragen, und zwar wird dies von Hrn. 
Haußmann durch den Umſtand erklart, daß „die Munſeipalbevölke · 


deren 


Boulevarbs“ anzulegen, deſſen Koften nach 


72 Mill. 


rung von 1,825 000 Seelen wegen der durch die Anweſenheit io 

vieler Fremden hervorgerufenen Theuerung“ an Fleiſch, Fiſch, Ge⸗ 

flügel, Wild, Wein, Ligneurs und Bier weniger als im Vor ⸗ 
jahre genoſſen hat! Wenn Mäßigkeit eine Tugend tft, fo kommt 
auf Rechnung der Vorthelle der Ausſtellung auch dieſer moraliſche 
Nutzen. Leider ift vergeſſen worden, den Parifern noch zu ſagen, 
wie vlel fie für die den fremden hohen Gäſten angebotenen Feftlich⸗ 
keiten verausgabt haben. Im Jahre 1866 hieß es, daß für die 
Dauer der Austellung der Dienft der Polizei vermehrt und das 
Budget dafür auf etwa 133 Million gebracht werden müſſe. Im 
Jahre 1868 wird das Marsfeld wieder zum Exercierplatz beuußt, ober 
die Koften für die Polizei find nicht heradgeſetzt. ſondern =; nahe · 
zu 16 Millionen geſtiegen. In Wahrheit ergiebt das Budget für 
1868 ein Oefieſt von 17 Millionen; nach Hrn. 3 dagegen 
ſchließt es im Gleichgewicht ab. Wer aber verſtände auch ſo zu 
rechnen wie der Seine ⸗ Präfect ! 

Italien. Rom, 12. Dec. [Diefranzöſiſchen Truppen], 
deren Wiedereintreffen in der 2 — Stadt von dem Pap⸗ 
fie ſelbſt verkündet worden war, haben nun auch Viterbo wie⸗ 
der geräumt, das ſte bisher beſetzt hatten, und ſich in Civita⸗ 
Vecchia in der Stärke von 6500 Mann vereinigt. Der Ge⸗ 
neral de Failly weilt noch immer in dieſer Stadt, in deren 
Umgebung ein franzöſiſches verſchanztes Lazer gebildet wird. 
Zwei anderweitige Compaguien päpſtlicher Zuaven find nach 
Monte Rotondo abgerädt. Jedes Bataillon dieſes Corps 
zählt jetzt 1200 Mann, ſo daß das Ganze zuſammen 4800 
Mann ſtark if. (K. Z. 

— [Aufregung im Süden.] Die Kachrichten aus 
dem Süden klingen immer bedenklicher; die Aufregung ſoll 
ihren Höhepunkt erreicht haben; alle Parteien ſtreben dem 
tleichen Ziele zu: Wiedererlangung der ehemaligen Auto- 
nomie des Königreichs beider Sicilien. Die ſeparatiſtiſche 
Ae ſoll ſich in Calabrien und in den Abruzzen am 
eutſchledenſten mauffeſtiren. (L. Z.) 
Nußland. Petersburg, 18. Dec. Der den Bot⸗ 
ſchaftern in Paris und Conſtantinopel, Frhrn. v. Budberg 
und ®eneral Iguatieff, jetzt bewilligte Urlaub war von den ⸗ 
ſelben bereits im Laufe des vergangenen Sommers erbeten 
worden. Die gleichzeitige Herkunft der beiden Diplomaten 
wird zu Conferenzen mit dem Reichskanzler Anlaß geben. 
Von einem bevorſtehenden Rädtritt des Fürſten Gortſchakoff 
iſt hier nichts bekannt. (W. T. B.) 
Spanien. Madrid, 17. Dec. Die „Gazeta“ bringt 
einen amtlichen Bericht, dem zufolge in Porto⸗Rico in Folge 
des Orkans 158 Todte und auf den Philippinen 595 Opfer 
der Stürme und der Ueberſchwemmunz zu bellagen find. 


Türkei. Der „Wanderer“ veröffentlicht en Pedal. 
Telegramm aus Conſtantinopel, worin gemeldet wird: Die 
Abgefandten des Fürſten von Montenegro, Senator Iliſa 
Plamenaz und der Adjutant des Fürſten, Stanko Radonitſch, 
ſtellten an die Pforte die kategoriſche Ferderung, entweder 
den Hafen Antivari oder Spizza an Montenegro abzutreten, 
da die Erwerbung eines Hafens für Montenegro eine unab⸗ 
weisliche Nothwendigkeit ſei. Im Weigerungsfalle werde 
Montenegro einen der genanten Häfen erobern. Der erſte 
Schuß Seitens Montenegro's fände Serbien ebenfalls zum 
Kampfe bereit. Das Telegramm fügt hinzu, daß der Ruſſi⸗ 
ſche General Ignatieff die Forderung Montenegro's kräftig 
unterflütze. (T. B. f. N.). 


Danzig, den 21. December. 
[Militärtſche t.) Der Garniſon⸗Bau-Olrector des VII. 
Armercorpd, Major Grund iſt mit Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Platz- Ingenieurs von Danzig beauftragt. Pr. Lt. Chriſtlani, 
aggr. der 1. Art.- Brig, iſt in die Brig. einrangirt. Petter, Port. 
Fähnr. von der 1. Art.⸗Brig. in zum außeretatsmäßigen See. » Lt., 
Eckardt, See.⸗Lt. 3 la suite des Oſtpr. Feſt. » Art. » Regts. Nr. 1 
und von der Feuerwerke. Abtheilung, zum Pr.⸗Lt., Wierzvowskſ, Ge⸗ 
freiter vom 7. Oſtpr. Inf ⸗Regt. Nr. 44, zum Port.⸗Fäßnr. ernannt. 
etzelt, Pr. ⸗ Lt. von der Art. 2. Aufg. 2. Bals. (Pr. Holland) 3. 
ſtpr. Regts. Nr. 4, zum Hauptmann, Michaelis, Vice-Feldw. vom 
3. Bat, (Graudenz) 3. Oftpr. Regts. No. 4, zum Sec.. Ft. bei der 
Art. 1. Aufg. befördert. (Schluß folgt.) 
[Gewerbeverein] In der geftrigen Generalverſammlung 
wurde die Prolongation des Miethscontraets mit Hrn. Noll über 
das dem Verein gebörige Haus in der Zwirngaſſe zu 140 % jähr- 
lichen Miethszinſes vom April 1868 ab genehmigt. — Die Nach · 
bewilligung von , für unvorhergeſehene Reparaturbauten im 
Gewerbehauſe fand keinen Widerſpruch nachdem Hr. Pruß die 
Nothwendigkeit nachgewieſen und Hr. A. Prina mitgetheilt batte, 
daß der Stand der Kaſſe die Mehrausgabe geſtatte. — Die Ger 
werbehaus rechnung pro 1866 und die Rechnung der Hilfskaſſe pro 
1866 werden nach den Anträgen der Hp. Reviſoren dechargirt.— 
Als Vorſtandsmiiglieder für die Hilfskaſſe werden an die Stelle 
dreier Ausſcheidenden die H. Sattlermelfter Schmidt, Schuh⸗ 
machermeifter Henze und Glaſermeiſter Jobelmann gewählt. — 
Nach Abwickelun, dieſer Vorlagen hielt Hr. Dr. Lampe den für 
dieſe Sitzung beftimmten Vortrag „über Erdmagnetismus“ (mit Ex⸗ 
perimenten), beſchraͤnkte ſich aber, der enen Zeit wegen, auf 
den erften heil deſſelben, der die Eigenſchaften des Magnets im 
Allgemeinen behandelt; in der nächſten Sitzung wird Hr. Dr. L. 
den Magnetismus der Erde ſpeciell erklären; die Verſammlung folgte 
mit großem Intereſſe dem inftructiven Vortrage. — Die dem Frage⸗ 
kaſten entnommene Frage: ob es ein Mittel gebe, den Wurmfraß 
vom Holze abzuhalten? wird von Hrn. Dr. Lampe dahin beant⸗ 
wortet, daß wenn der Wurm ſich in Holzmöbeln zeige, derſelbe 
ſchon vor der Bearbeitung im Holze geweſen wäre; ein radicales 
Mittel zu ſeiner Vertreibung ſei nicht bekannt, das angefteckte Holz 
müſſe vom guten entfernt werden. Hr. Director Kirchner nennt 
mehrere Holzarten, welche vom Wurm nicht angegriffen wer den. In 
England wendet man zum Schiffsbau Holz an, das man in die 
durch Auslaugung des oſtindiſchen Teakholzes, dem eine beſondere 
Bitterkeit eigen iſt, gewonnene Lauge taucht, wodurch daffelbe gegen 
den Wurm geſchützt wird. Es wird noch mehrerer Säuren er⸗ 
wähnt, die den Wurm 0 vertreiben geeignet ſind, auch gerathen, 
die zur Verarbeitung beftimmten Hölzer, wenn es angänglich, vorher 
in eine Temperatur von ca. 40 Grad zu bringen, wodurch die etwa 
vorhandenen Larven zerſtört würden. Am beiten ift es, wenn dem 
Wurmfraß unterliegendes Holz gar nicht zur Möbelfabrikation ver- 
wendet wird, da die ſcharfen Säuren dem Holz und der Politur 
ſchädlich find, — Ein anderer Frageſteller will den Grund wiſſen, 
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warum die hleſigen Getreidehändler ihr Getreide zur Verladung per 
Schiff mittelſt Wagen nach Neufahrwaſſer ſchicken und nicht die 
Eiſenbahn dazu benutzen, die doch auf Antrieb der Kaufmannſchaft 
erbaut worden fei und der Stadt einen fo bedeutenden Zuſchuß ge⸗ 
koſtet habe. Als wahrſcheinlicher Grund der geringen Benußung 
der Bahn werden die durch ſchwierigeee Aus. und Einladung ver 


urſachten Mehrkoſten angegeben und erwähnt, daß die Abſender, dle 


ſich der Fuhrleute bedienten, ſtets beſtimmt wüßten, wann die Warte 
in Keufahrwaſſer ankäme, was bei der Eiſenbahn nicht der Fall ſei. 
— Eine früher zurückgelegte Frage, betr. die Art der Anfertigung 
der zu Möbelverzlerungen benutzten Stelupappe wird von Hrn. Ma⸗ 
ſchiuenfabrikanten Garbe beantwortet. 

Rhein, 18. Dec. [(Zum Grenzverkehr.] Wie man 
ſowohl ven reiſenden Kaufleuten, als auch von andern mit 
dem diesſeitigen Grenzverkehr in Verbindung ſtehenden Pers 
fonen erfährt, iſt es ein Hauptaugenmerl der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung, den bisher zwiſchen Polen und Preußen beſtan⸗ 
denen Schmuggelhandel, nicht allein, wie bis dahin, durch 
ſcharfe Grenz⸗Contrele, ſondern vielmehr und hauptſächlich 
dadurch zu verhüten, daß man es auf jede Weile ruſſiſcher⸗ 
ſeits zu ermöglichen ſucht, dem Bedarf von bisher vorzugs⸗ 
weiſe eingeſchuggelten Waaren durch Begünſtigungen aller 
Art im Julande ſelbſt zu genügen und abzuhelfen. Die Re⸗ 
ſultate dieſes Verfahrens ſollen nun, wie man fich kaum ver⸗ 
beblen darf, für Handels männer an der Grenze bereits ſehr 
fühlbar werden. (K. H. Z.) 

Tilſit, 16. Dec. [Selbſtmord.] In letzter Nacht rief ein 
Mann den Nachtwächter in der Gegend des Mühlengrabend an und 
trug ihm auf, Frau und Kinder zu grüßen, indem er gleichzeitig 
über das Geländer in den Mühlengraben ſprang. In den Morgen. 
ſtunden erft. wurde feine Leiche gefunden. Der Mann ſoll Matrefe 
geweſen ſein. 


Schiffbruch 8 der däniſche Sch 
— (Schiffbruch. artlepe er däniſche ooner 
„Kröflinee eingelaufen. Er hatte an Bord die ſchiffbrüchige Mann⸗ 
haft des „Polar Star“ von Roftod, der mit einer Ladung Schlag- 
5 unterwegs von dem Sturme am 1. d. M. ergriffen und hart 
eſchüttelt wurde. Zu den übrigen Havarlen kam ſchließlich ein 
Led, das Wafler ftrömte in das Fahrzeug und die Mannſchaft fand 
ſich auf dem Deck des directlonsloſen Schiffes ohne Waſſer und ohne 
Munbvsrrath, eine Kiſte Pökelfleiſch abgerechnet. Die Unglücklſchen 
banden ſich in das Takelwerk feſt und hofften auf Erlöfung durch 
vorbeiſegelnde Schiffe. Aber manches Mal wurde dieſe Hoffnung 
— 7 Eine ganze Anzahl Schiffe kamen bis in die e des 
racks, ohne einen Verſuch zu machen, den Duldern beizufpringen. 
Acht Tage lang dindurch hingen fie fe in Sturm, Regen und Kälte 
2 23 Der Genuß des geſalzenen Flelſches brachte werichie- 


en N 
Amandus Wegnra, 
Stunde der Befreiung ſchlug 


machte, der Obduetien bei. Töp 
ben, dorthin gebracht und, an die Leicke geführt, ſehr ruhig. Keine 
Muskel ſeines Geſichts zeigte Rührung oder irgend eine innere Auf⸗ 
rezung. Die von dem Dolmetſcher an ihn gerichteten Fragen ſuchte 
er möglichft indirect zu beantworten, ja ſogar ihnen auszuweichen. 
Dasſelbe Manöver fell er auch bisher bei den kurzen mit ihm vor⸗ 
genommenen Vernehmungen beobachtet haben. Er iſt von mittlerer 
Größe, nicht kräftig gebaut, mit blendem Haar und ohne Bart. Zur 
Arbeit hat er niemals viel Luft gezeigt, in der letztern Zeit nament⸗ 
lich aber einen ſehr unordentlſchen Lebenswandel geführt. In die 
Wohnung feined Schwagers iſt er in der Regel erft fpät in der 
Nacht er Sein zerkratztes Geſicht deutet auf einen mit 
der Krauſe ftattgehakten Kampf. Wie das „Fr.⸗Bl.“ mittheilt, hat 
die gerichtliche Alec herausgeftellt, daß die Krauſe den tödt 
lichen Stich in liegender Stellung auf dem Sopha erhalten, dann 
aufgeſprungen und den Mörder verfolgt haben muß. Nach der Aus⸗ 
ſage des Baer'ſchen Kindes hat ſie in dem Zimmer deſſelben noch 
gerufen: „Mein Geld, mein Hale!“ dies ſcheinen ihre letzten Worte 
geweſen zu fein. Toepper ift in feiner Zelle gefeſſelt. 

Wien, 18. Deebr. [Ein vierfacher Mord.] Im Hotel 
„Zum goldenen Kreuz“ war vor einigen Tagen ein Telegraphenbe⸗ 
amter ans Prag, Zöhrer, mit feiner Frau, 3 Kindern und 2 Dienſt⸗ 
mädchen abgeftiegen. In der letzten Nacht wurden die im Neben. 
zimmer ſchlafenden Dienftmädchen durch den Hilferuf der Frau Z. 
ig ok Wie fie in das Zimmer treten wollten, erhielt eines 
der Mädchen einen ſchweren Schlag mit einem Life preserver, wor- 
auf Beide die Flucht ergriffen und das Hotelperſenal alarmirten. 
Als man nun in die Zimmer drang, fand man die Frau, ein Ljäh⸗ 
riges und 4 Monate altes Kind todt, von Z. eriehoffen, ihn ſelb 
gleichfalls todt, von 2 Kugeln durchbohrt, das ältefte Kind, einen 
75 Knaben, ſchwer, obwohl nicht lebensgefährlich verletzt. Nach 
allen Anzeichen muß zwiſchen der Frau und dem Manne eln furcht⸗ 
barer Kampf ftattgefunden haben. Alle Anzeichen laflen auf die 
That eines Wahnſinnigen ſchließen. 


. Schi ‚Bi Eile net, pt. Se IR Iek 
as „Friedericke elmine“, Cpt. 5 
1 vont 20. d. M. auf Copenhagener Rhede glücklich an⸗ 
ekommen. 


Verantwortlicher Nedacteur: . Rickert in Danzig. 


Meleserologiſche Depeſchen dem 20. Dechr, 
Dar.in Par. 5 3 Temp. N. 
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6 Memel 335,3 —102 O ſtark bedeckt. 
7 Königsberg 335,2 —9,6 NO ſchwach 
6 Danzig 335.3 —28 N ſtark 

7 Cöslin 335,5 —22 NO ſchwa 

6 Stettin 336,3 —0.6 NO ſchwach 
6 Putbus 3348. —19 RO er 

6 Berlin 3346 402 8 

7 Köln % 420 ſſch wat 
7 Fleneburg 3370 O lebhaft 
7 Paris 3370 40 W 

6 Haparanda 3436 —27 N chwach 
7 Helſingfors 3400 —210 Nd ſchwach 
7 Petersburg 339,9 — 193 D chwach 
7 Stocboleß 840,2 —138 N ſchwach 
6 Helder 8331 +29 KW ſchwach 
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Henn wurde meine liebe Frau von einem 
Knaben glücklich entbunden. 11354) 
Legan, den 20. December 1867. 

Moritz Möller. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis Gericht zu Marienburg, 
den 20. Juli 1867. 

Das dem Reſtaurateur Franz Kindler 

— „Gaſthaus zur Marienburg“, beſte⸗ 

end aus den Grundſtuͤcken Marienburg No. 

96 und No. 214 und gerichtlich im a abs 

geſchätzt auf 7309 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. ſoll am 


19. Februar 1868, 
Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothelenſchein find im Bureau 
III. einzuſehen. : 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. j (4180) 


) 
Nothwendiger Verkauf. 
Kreis-Gericht zu Löbau, 
den 9. Juli 1867. 

Die als ein Gut bewirthſchafteten den Carl 
Zollenkopf'ſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 
jtüde Taboromizno No. 1 und Neumark No. 21 
der Hypothekenbezeichnung abgeſchätzt auf zu⸗ 
fammen 27,272 93. 3. H 4 K, zufolge der nebſt 
Supatbetenidein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 6. Februar 1868, 


Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Intereſſenten, als: 
a) die Beſitzer Carl Zollenkopf ſchen Eheleute, 
b) der Gläubiger Güteragent Markus Lewin 


Pottlitzer 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche De: einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 18 
anzumelden (402 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gerich 


t 
den 11. Juli 1867. 
Das zu Graudenz auf der Vorſtadt Fiewo 
sub No. 555 belegene, den Maurergeſelle Aus 
ft und Johanna geb. 
ſchen Eheleuten 9097 Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 6349 13 Se 9 A, zufolge der nebſt 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 18. Februar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung 0 DDR, 
Wend bel dem Subhaftationg » Ger 
anzumelben. 2 


Proclama. 


Bei dem letzten Weichſelhochwaſſer ſind in 
Usznitz auf dae Gier chen Grundſtücke 
angeſchwemmt 17 Stüc Fichten und 4 Stück 
Ellern, von erſteren 15 mik dem Zeichen C. W., 
eine mit dem Zeichen D. 8. und eine mit dem 
Zeichen W. E., letztere mit dem Zeichen Z. Die 
Unbekannten Verlierer dieſer Hölzer werden auf⸗ 
eſordert, ſich ſpäteſtens im Termin den II. 


ärz 1868, Vormittags 11 Uhr, vor dem 


errn Kreis⸗Richter Hartwich an hieſiger ‚Ges 
ele zu melden und ſich als Eigenthümer zu le⸗ 


gitimiren, widrigenfalls das Eigenthum der Sa⸗ 


. 


chen reſp. der Erlös aus demſelben den 
zugeſchlagen werden wird. 

Stuhm, den 9. November 1867. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Hafenbau zu Königsberg und 
| Pillau. 


Die Lieferung von: 
7900 Laſt Maſchinen⸗Koblen, 
3 Laſt Schmiede ⸗Kohlen, 
100 Gentnern Rüböl, 
50 Centnern Maſchinen⸗Baumöl, 
50 Centnern Nindertalg. 
10 Centnern Firniß, 
10 Centnern Bleiweiß, 
10 Gentnern Minium und 
5 Centnern Verpodungsgarn, 
ſoll für das Betriebsjahr 1868 im Wege der 
Submiſſion verdungen werden. , 
Ge Offerten ver egelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, bitte ich bis 
Montag, den 13. Januar k. J, 
12 Uhr ol . in meinem Bureau abzu⸗ 
geben , woſelbſt dieſelben zur gedachten Zeit in 
egenwart der erſchienenen Submittenten geöffnet 
werden ſollen. 1 ig | 
Die näheren Bedingungen können in den 


Deiienſtſtunden bei mir ulli m oder gegen Er⸗ 
ſtattung der Kopialien ſchriftlich mitgetheilt werden. 
Nachgebote bleil en unberückſichtigt. 


18. December 1867. 


Pillauf den 
Der Hafen⸗Bauinſpector 
Frey. 


In meinem Verlage iſt erſchienen: 


Der redliche Preuße. 
Kalender 
auf das Schalljahr 1868. 


e 
Mit 1 Stahlſtich u. 17 Illaſtrationen 
fſauber geheftet. Pr. 10 Sgr. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen und vom 
. Verleger (11359) 
C. L. Rautenberg in Mohrungen. 
hra No. 200 find Kanarien⸗ 
vögel zu verkaufen. 


zu Graudenz, 


Froſt⸗Wojanowski⸗ 


By 


RETTET TEL TELUT ERE HE EEE pp ccc ccc ccc. 
Weihnachts⸗Ausſtellung von Gemälden in Oelfarbendruck. 

g Unſer reichhaltiges Lager von Oelfarbendruckbildern iſt durch neue Zuſendungen 

vervollſtändigt und überſichtlich geordnet und aufgeſtellt. 

ö Jedes Bild in geſchmackvollem Gold-Baroque-Nahmen. 

1 Dieſe vortrefflich ausgeführten Bilder eignen ſich bei ihrer großen Dauerhaftigkeit ganz be⸗ 
ſonders zu Geſchenken von bleibendem Werth. Wir empfehlen dieſelben zu Weih⸗ 


nachtsgeſchenken ganz beſonders. . 2 
Constantin Ziemssen, 
Buch: und Mufifalien- Handlung, Langgaſſe No. 35. 


wa 


10337) 


u Weihnachts-Geſchenken ſich eignend, empfehle ich 

3 candirte und glacirte Früchte in Cryſtall⸗Schachteln, 

GCatharinen⸗ Pflaumen, Traubenroſinen in eleganter 

Verpackung, echt engliſche Biscuits in kleinen Blech⸗ 

kiſten, feinſte Chocoladen, Compott-Früchte, franzö⸗ 
ſiſche, italieniſche und holländiſche Liqueure, ſchottiſche 

i Marmelade und engliſche Jam, in Porzellantöpfen, 
verſchiedene engliſche Saucen, unter Anderen die jetzt berühmte 
Chef⸗Sauce, Sardinen, Straßburger Gänſeleber-Paſteten, Gänſe⸗ 
leber-Trüffel⸗Wurſt, Aſtrachaner Caviar, vorzüglicher Qualität 
in Fäßchen beliebiger Größe. 

Ferner empfehle: feine Deſſert-Confitüren, Chinois, Apri⸗ 
koſen⸗ und Pfirſich⸗Paſten, Alexandriner und Algier-Datteln, 
Nabe Tafelfeigen, Prinzeß-Mandeln, Apfel-, Himbeer⸗ und 
Johannisbeer-Gelée ꝛc. de. (11170) 


Langenmarkt 


— nn nn 


gl { > 169 Er ie 
Erfurter Damenſchuh⸗Lager 
von Friedrich Wiegandt, alleinige Niederlage für Danzig bei 
H. A. Holst, Langgaſſe No. 69, empfiehlt: 
Serge de Berry⸗Stiefel von 1 Thlr., 
Serge de Berry-Stiefel mit warmem Futter von 1 Thlr. 10 Sgr., 
Serge de Berry-Stiefel mit warmem Futter und Lackbeſatz 1½ Thlr., 
Oberfilzſtiefel mit Lederſohlen von 1 Thlr. 10 Sgr., 
Oberfilzſtiefel mit Lederſohlen und Lackbeſatz 1 Thlr. 20 Sgr., 
Oberfilzſtiefel mit Elaſten, Randſohlen und Lackbeſatz 2 Thlr., 
Warme Hausſchuhe von 12 ½ Sgr., in Strammin, Plüſch, Leder, Sammet, Serge 
de Berry und Tuch, 
Ruſſiſche Tuchſtiefel, wie alljährlich, mit zolldicken Sohlen, genäht und genietet 
und ſo eingerichtet, daß die kalte und feuchte Luft nicht an den Fuß dringt, von 20 Sgr., 
Ruſſiſche Kinderſtiefel von 15 Sgr. an, 
Gummiſchuhe, nur franzöſiſche, wie bekannt. 
41340) Dieſes zur geneigten Beachtung. 


II. A. Holst, ganggaſſe No. 69. 


95 inter Dlüben für He en und Nnaben, echte 
e per ka Krimmermüben, 5 
benmützen in 50 verſchiedenen Fagçons, Litthauer [„in gas ; 5 * 

l ) 3 um Raſiren, Friſiren und Haarſchneiden, ſowie 
. A. Holst, Sanggafie 69. Abonnements⸗Marken zum Haarſchneiden a Dbb. 
24 Sgr. empfiehlt bei guter Bedienung 


Mutzen 
Winter Damenihube, extra feine Ober Fr 


Gamaſchen⸗Stiefel, die ſich durch Wärme, Ele⸗ 

| Fa 0 Muffe keit 14 4 0 aba (11332) 3 1 

l . oist, e N A 
1 u Er En nat 


Ausperkauf für Herren. 
Wäollene Uebertücher u. Shawls von 15 Sgr. 
bis 3 Thlr., ſeidene Uebertücher von 2 Thlr. an, 
ſeidene Shawls u. Shlipſe v. 5 Sgr. an, Ober⸗ 
n um damit für immer zu räumen, von 
Thlr. H. A. Molst, Langgaſſe 69. 


2 2 
alender für 1868, 
als: Steffens, Gubitz, Trowitzſch, Auer⸗ 
bach ꝛc., Hauskalender, Notiz, Termin⸗ und 
landwirthſchaftliche Kalender bei 


| Constantin Ziemssen, 
| 


4 Die Blumen⸗Halle von 


© 

Heiligegeiſtgaſſe No. 131 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte eine reichhaltige Auswahl blühender 
Gewächſe, namentlich Camelien, Azaleen, 
Maiglöckchen, Tulpen ꝛc., Bouquets von 
ſtiſchen Blumen werden geſchmackvoll jeder 
Zeit zuſammengeſte 

N a von getrockneten Blumen 
find in jeder Art vorräthig 

Die Preiſe ſämmtlicher Artikel find aufs 

Billigſte geſtellt. - : 
0 m gefällige Abnahme bittet 


(11351) A. Lenz, 
77. 


® 


Etabliſſements⸗Anzeige. 

Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage, 
unter der Firma: 


„Littmann's Hotel“ 


Y 


Langgaſſe No. 55. (11015) 


Gewinne der Lotterien 


in Osnabrück und Hannover zahlen wir 
1 entſprechende Proviſion ſofort aus. 


leyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- u. Wechſelgeſchäfſt. 


Epileptiſche Kraͤmpfe 


(Fallſucht) heilt Dr. O. Killi ch, 


Specialarzt für Epilepſie, Berhn, 
Jägerſtr. 7576. Auswärtige brieflich. 


e 1 eröffnet : 
ch bin von meiner Reise |] ee Sen vu, inte 
liche Bedienung und billige Preise die 


Zufriedenheit der geehrten Reiſenden zu 


erwerben. 
Rieſenburg, December 1867. 


Littmann. 


zurückgekehrt. 41349 8 


M. W. Friedländer, 


No. 28, Kohlenmarkt. 


2 Für 2 ” 
Dachzink und Zinfabfälle 
zahle 1 41 Thlr. pro Ctr. netto Kaſſe. 


einrich Hirsch, Zintſchmelzerei, 
Berlin, Kaiſerſtr. No. 5. 


Zur gefaͤlligen Beachtung. 

Knallſpritz⸗Flacons und Kuall⸗Flacous 
(Knall » Bonbon » Format) mit den beliebteſten 
Odeurs gefüllt und ſcherzhaften Deviſen verſehen, 
ſowie mit Papier⸗Phantaſie Gegenſtänden, als: 
Hauben, Schärpen, Soldaten, Mützen c., für 
Bälle und Privat Geſellſchaften höchſt ſcherzhaft 
und überraſchend empfiehlt zu Berliner Preiſen, 


Albert Neumann, 


(112360 Langenmarkt 38. 
Handlung von Parfümerien, Seifen und Toi⸗ 
lette⸗Artikeln en gros et en detail, 


rr 

Ei care acht Drillmaſchine von 87 Spur⸗ 
weite, bis auf 43“ auch verſtellbare Reihen: 
weite, eine Häckſelmaſchine nebſt Göpelwerk und 
ein echtes Holländer Bullkalb find. zu verkaufen 

in Felgenau bei Dirſchau. (10257) 
fi ein Grundſtück, in der Vorſtadt von Dan: 
werden 90 Thlr. auf Hypothek zur 


zi 
erſten Stelle Ale t 
uskunft ertheilen Loche & 


Nähere 
Hoffmann, Hundegaſſe No. 65. (11327). 
ten 


Ei junger Detailliſt, von außerhalb, mit 
Empfehlungen, zur Zeit 100 activ, wüͤnſcht 
bier am Platze zum 1. Januar Stellung als ſol⸗ 
cher, als ä oder auch in einem Comtoir. 
Gef. Adreſſen unter No. 11338 werden in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
enſionaire finden freundliche Aufnahme. Nä⸗ 
here Auskunft ertheilt der Uhrmacher Weyer, 
Jopengaſſe No. 49. (11325) 


Mein Theelager, deen Ste 


werthe Waare, empfehle (11339) 


Friedrich Groth, 


2. Damm No. 15. 


| Weihnachtsgeſchenken 


empfehlen elegante und einfache Blouſen, 
garnirte und einfache Morgenhauben we⸗ 
gen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels zu 
äußerſt billigen Preiſen. - 
Gleichzeitig empfehlen unfer — 

Lager farbiger Sammetbänder, ſeidener 

Hut., Hauben⸗ und Schärpenbänder, 
Schleier, Shlipſe und Ball⸗Coiffüren, = 
Sträuße, jo wie eine neue Sendung Jett⸗, 
Bronce⸗ und Goldgarnituren, Gold⸗ 
3 Perlen ꝛc. in größeſter 

uswahl. 


Pätzel & Salomon, 
(11331) Langgaſſe No. 67. 


8 5 
Ber. aumlichthalter 
f 3 | 2 
als Schmuck des . — 
* Drahtleuchter empfiehlt 5 
Albert Neumann, Langenmarkt No, 38 
— 


Rob. Krause, — 


Harmonika-Fabrikant, 


15 Nn Nro. 3, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter r⸗ 
mouifa’s, Blas- und Str Sen 
mente, kleine Leierkaſten, wie auch alle 
zum Muſikbedarf gehörende einzelne Theile. 
Beſte italieniſche und deutſche Saiten 
find ſtets vorräthig und werden Repara⸗ 
turen an obengenannten Inſtrumenten 


rompt ausgeführt. 11330) 7 
uf dem Dominium Lautow per Zelaſen in 


Pommern, wird zum 1. Januar ein in der 
Landwirthſchaſt, ſowie Buchführung erfahrener 
junger Mann als zweiter Inspector geſuchk. 

Bewerber, jedoch nur mit guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen verſehen, wollen ſolche unter 
obiger Adreſſe franco einſenden. 41088) 

ine in der Praxis bewährte Kleeenthül 

E ſungsmaſchine und ein Butterfaß, 

ſtehen zum Verkauf im De⸗ 

ot landwirthſchaftlicher Geräthe, D111 La⸗ 
tadie No. 36. (1 800 


Cite Gouvernante ſucht Stelle. Näheres in 
der Expedition dieſ. Itg. unter No. 11299, 


Eine gewandte Kellnerin 
mit guten Zeugniſſen zu erfragen in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter No. 11290, 

Eine oder zwei junge Damen aus guter Fa⸗ 
milie können unter unmittelbarer Leitun 
einer ſehr erfahrenen Hausfrau die Land⸗ — 
Hauswirthſchaft gegen Erlegung eines Honorars 
gründlich erlernen. Näheres unter M. Z. poste 
. (11264) 
Ein Hofplatz, mit oder ohne Schuppen, am 
Waſſer oder in deſſen Nähe gelegen, wird 
zu miethen Ai 
Gefäll. Adr. werden erbeten unter No. 11353 
durch die Expedition dieſer Zeitung 
Portechaiſeugaſſe No. 7/8 iſt die 
erſte Etage a Laden Local vom 
1. April 1808 zu vermiethen. Nä⸗ 
beres Jopengaſſe No, 22 1074 


Zwei Wohnungsraäume 
als Laden oder Comtoir benutzbar, 
Ketterhagergaſſe No. 4 zu vermiethen. 

Heute Sonnabend >7 
großes Fiſch⸗Eſſen. 
€. Marquardt, Reſtaurant, 

(11315) Theatergaffen-Cde. | 


Leutholtz’s-Lokal, 
Grand soirée musicale, 
an den vier Weihnachtsabenden, den 21., 


22., 23. und 24. d., von der Kapelle des 4. 
Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments No. 5, un⸗ 
ter Leitung des H uſikmſtr. Schmidt. 


(neuer Conſtruction) 


neee eee 


übertreffliche Beinigung 
des Haares u. Bartes von 


22 


7 Schinnen, Schuppen /% 
E etc. auf trocke- 2 
na nem Wege zur AA 
2 8 Beförderung / LE 4 
3 88 des Wachs- 2 1 cs 
= 0 > un vos 
78837 2882 
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2245825 S 2 
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KONZ A 8. 3 8828 
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> 3 Amerikan. SE 
82. magnetische Ma- 9 8 
schinen - Kopf bür- 7 


ste. Alleiniger Inhaber 
Charles Haby, Langgasse 
No. 73. 9 


Mein Sohn Franz, 13 Jahre alt, hat am 
M 9. d. Mis. ohne meinen Willen feinen 
Aufenthaltsort Dirſchau verlaſſen, derſelbe ist 
pater in Mewe geweſen, und iſt gut gekleidet. 
Es wird dringend gebeten, denſelben der Polizei⸗ 
Behörde zuzuſtellen, und mich davon ſchleun 

in Nennt u ſetzen. (11341) 

Liebende p. Dirſchau. Klimek, Maurer. 


Die Dentler ſſche Leihbibliothel, 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 55 * 
‚(l 


reichem Abonnement. 
Druck and Nerlag non A. W. Aaſema nv 


